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hın VOTr allem aber auch Subjekten
theologischer Reflexion hın unserem FalleVorwort gerade auch Frauen.

Johannes Baptıst Metz/ Wır suchten diesen Umständen nach Kräften
Edward Schillebeeckx Rechnung tragen Dennoch blieb die Behand-

lung des Themas selektiv, VO Zufälligkeiten
Gottvater? gepragt und begrenzt So bleibt dieses eft

allemal ein Anfang und C1iMN Anstofß das 1er
Vorgetragene mu{l jedenfalls mMiıt Argu-
menten un: auch MItTt Stimmen eıter

«(GSottvater?» Diese rage rührt den Nerv der enttaltet un:! der Theologie WIC kirchlichen
christlichen Gotteslehre Es geht schließlich Leben eingewurzelt werden
die Verankerung des Vaterbildes christlichen Zur Urıientierung tür den Leser SC1 och C1Ne
Glauben (ott un: die sozıalen und kultu- kurze Übersicht ber die Komposition des Heft-
rellen Implikationen dieses Gottesbildes Nıcht tes angefügt. Das ett 1ST sechs «thematische
1L1UT Ideologiekritik un: Sozialpsychologie stel- Blöcke» gegliedert:
len außen» Fragen dieses Gottesbild Krısen un KrıterL:en des vaterorjentierten
Immer dringlicher tauchen kritische un: suchen- Gottesbildes (Spiegel, Stein).
de Fragen gegenüber diesem Gottesbild auch Historische Perspektiven (Fischer-Barnicol,

NNenNn>» aut teilweise suchen S1IC sıch ber Dumoulıin, Congar)
die heutige teministische Theologie aut die Biblisch-systematische Beıtrage (jott des
Tagesordnung der allemal] VO  $ annern vertrete- Bundes (Geffre) Gott des Leidens (Moltmann),
nen Dogmatik PFrESSCH och geht CS 1er Gott der befreienden Kıindschaft (Cone) Gott
keineswegs 11UT theologische «Posıtionen» «JENSELLS des Patriarchalischen» (Ruether)
Vielmehr wollen sıch 1er allzu lange tabujerte Praktische Implikationen Blick auf be-
Fragen un:! schmerzliche Erfahrungen innerhalb freiende Religiosität Sölle), Blick auf die
des kirchlichen und christlichen Lebens Gehör Identität der au (Swidler) Blick auf christ-
verschaffen Das erfordert besondere Sensı1bilıtät ıch verstandene Solidarıität (Snıjdewind)
be1 der Behandlung des Themenberei- Forschungs- za Diskuss:onsberichte ber
ches Schließlich annn die 1er angeschnittene den Stand der einschlägigen exegetischen For-
Frage Sal nıcht aNSCMECSSCH innerhalb des VCI- schung (Hamerton Kelly) und ber die theologi-
Tauten Kanons der Dogmatik allein behandelt schen Protestmotive der gegenwartıgen fem1-
werden ıe ZU!r Diskussion stehende Fragestel- nıstischen Lauteratur (Halkes)
lung bricht ach allen Seıten hın AauUus un: schafft Persönliche Statements «Was ich
offene Flanken hın anderen theologischen WEeNnNn ich das Vaterunser bete?» (Heıinrıch A
Diszıiplinen, ber die konftessionelle Fragestel- bertz, Ptarrer Berlin Dom Fragoso, Bischof
lung hınaus öküumenischen Einstellung VO  3 Crateus Irene de Bourbon Parma)

173


